












Waschgeräte/Trockner: Riemen

Abb. 1

Beispiel: PJ 3

 Beispiel: PH 8

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4

z.B.:    1287	            PH	               8			   TEM
Art der Rippen Anzahl der Rippen Elastisch*Länge

z.B.:    1287	            PH	               8    			   TEM

Information zu KEILRIEMEN: (nach DIN 2215)
Die ersten Ziffern geben über die Art des Keilriemens Auskunft, die nächsten Ziffern geben die 
Gesamtlänge innen an.
Keilriemen 10:	 obere Breite:	 ca.   10,0 mm	
	 Riemenhöhe:	 ca.     6,0 mm
	 untere Breite:	 ca.     5,9 mm
(Entspricht ungefähr der Pirelli-Bezeichnung 3 L, obere Breite ca. 9,5 mm)

INFORMATION zu KEILRIPPENRIEMEN:
Die ersten Ziffern geben die Länge des Riemens an, die alphabetische Bezeichnung die Art des Riemens 
und die nächste Ziffer die Anzahl der Rippen.

Poly-V Riemen Art PJ:	 Gesamthöhe:			   ca. 3,50 mm
	 Leerraum zw. Rippen 	 ca. 2,34 mm								     

										        
Poly-V Riemen Art PH:	 Gesamthöhe:			   ca. 2,50 mm
	 Leerraum zw. Rippen 	 ca. 1,60 mm

											                   
Beispiel: Dies wirkt sich in der Gesamtbreite eines Riemens mit z. B. 5 Rippen so aus:
Gesamtbreite PJ = 11,7 mm, Gesamtbreite PH =  8,0 mm.

*Elastische Keilrippenriemen:

Manche Standard-Riemen gibt es auch in elastischer Ausführung mit einer herstellerbedingten Kennung als 
Anhang an der Bezeichnung wie z.B.: MA, EL, MAEL, TEM, E.
Dies hat den Vorteil, dass nach Montage des Riemens der Motor nicht mehr gespannt werden muss. Bei 
Wäschetrocknern werden keine Spannrollen mehr benötigt.

ACHTUNG: Die Länge der elastischen Riemen in unmontiertem Zustand ist konstruktionsbedingt immer um 
einige Prozent geringer als die auf dem Riemen aufgedruckte Länge.

Montagehinweis:
Den Riemen erst auf die kleine Riemenscheibe legen, anschließend auf die Große und dann kräftig drehen
(siehe Abb. 1), danach prüfen, ob die Rippen in den Rillen sitzen.

Bei verschiedenen Wäschetrocknern kann der Riemen nicht aufgedreht werden, hier muss eine Spannvor-
richtung angefertigt werden, mit der dann der Riemen aufgezogen wird.
(siehe Abb. 2 / 3 / 4)

	



Trockner allgemein

Reinigung Sie das Flusensieb nach jedem Trockengang

Säubern Sie den Einschubkondensator bei Ihrem Kondenstrockner 
mindestens einmal im Monat

Tipp: Häufig ist mangelnder Luftdurchsatz die Ursache für durchgebrannte Heizelemente. 
Vor dem Austausch des Heizelements bitte unbedingt Gerät säubern.

Zur Abluftführung werden folgende Bauteile
benutzt:

1,6 m flexibler Schlauch Ø 102 mm
1 Teleskopmauerkasten mit Jalousie.

Es errechnet sich der Widerstand der
Abluftführung gemäß der Tabelle wie folgt.

für das erste gerade Schlauchstück
Länge 0,5 m			 
	 5 E
für den 90° Bogen	 18 E
für das zweite gerade Schlauchstück
Länge 1,1 m	 11 E
für den 90° Bogen	 18 E
für den Teleskop-Mauerkasten	 20 E

Gesamtwiderstand	 72 E

Mit 72 E liegt die Abluftführung unter dem
maximal zulässigen Gesamtwiderstand von
100 E und ist damit richtig ausgeführt.

Hilfe zum Einbau der Luftführung für 

Ablufttrockner



Info für die Thermostatauswahl bei Geräten mit eingeschäumtem Verdampfer:
Hier gibt es 2 Möglichkeiten:

• der Kapillarrohr-Fühler ist an der Rückwand mit einer Plastikmutter angeschraubt 
	 -> das Kapillarrohr darf länger sein 
	     Hier können Sie Service-Thermostate verwenden.

• der Kapillarrohr-Fühler wird in ein Schutzrohr in der Einschäumung geschoben 
	 -> das Kapillarrohr darf höchstens 100 mm länger sein 
	      Hier sind keine Service-Thermostate verwendbar. 
	     Schauen Sie in diesem Fall bitte in unsere nachfolgende Aufstellung.

Kontaktbezeichnungen	 		  Hauptschalter:

Ranco alt.... Ranco neu....Danfoss alt.... Danfoss neu.... Europart/Atea.... (temperaturabhängig)
1.................. 6..................... 1..................... 3........................ 6..........................  3-4: Phase

2.................. 4..................... 2..................... 4........................ 4..........................  Motor:

3.................. 3..................... 3..................... 6........................ 3..........................  3-6: Heizung/Licht
		                                                      Achtung: siehe auch Schaltpläne Seite 327

Service-Info für Kühlthermostate 
Bei den angegebenen Schaltwerten handelt es sich um Kontakttemperaturen am 
Verdampfer. Diese können nur mit einem Digital-Thermometer und entsprechendem 
Fühler ermittelt werden. Werden diese Temperaturen nicht erreicht, schaltet das Thermostat nicht. 
Das Gerät läuft im Dauerlauf, zum Teil gefriert die Ware im Gemüsefach. 
Es liegt dann kein Defekt am Thermostat vor, sondern das Gerät hat einen kältetechnischen Fehler.

Achten Sie bei der Auswahl eines Ersatzthermostates bitte 
unbedingt auf die angegebenen Schalttemperaturen und 
die Kapillarrohrlänge.

Kühl-/Gefriergeräte: Thermostate

Achtung: 
Wenn Sie den Thermostat-Anschluss z. B. von 4,8 auf 6,3 mm ändern wollen, dürfen sich die Kontakte nicht 
berühren! Nehmen Sie dann bitte isolierte Flachsteckhülsen - siehe Gruppe "Elektromaterial" ab Seite 568

Flachsteckhülse blank
         1 - 1,5 mm² mit Arretierung
               6,3 mm breit
                   Best.-Nr. 07 2724

Flachsteckhülse rot
         0,5 - 1,5 mm²
	      6,3 mm breit
	       Best.-Nr. 07 2105

Adapter-Stecker
       von 6,3 mm Kupplung 
	 auf 4,8 mm Stecker
	       Best.-Nr. 07 5313

Wattzahl im Ersatzfall nicht erhöhen, 
wenn z.B. 10 Watt eingebaut sind, nicht 15 oder 25 Watt verwenden. 
Führt zu Hitzeschäden an der Abdeckung für die Beleuchtung. 
Zum Teil brennt zur Unterstützung bei einigen Geräten während des Schaltzyklusses „Abtauen“ die 
Innenraumbeleuchtung als Wärmequelle (statt der Abtauheizung). 

Kühl-/Gefriergeräte: Lampen

ACHTUNG:
In Kompressoren der gleichen 

Ersatzteilnummer können 
verschiedene 

Anlassvorrichtungen/Klixon/Relais 
eingebaut sein. 

Bitte immer auf 
Kompressorentyp achten !

Schaltunterlagen 
für 

mechanische 
Relais 

und Klixon

Stromlaufpläne 
Danfoss 

für 
Anlass-

vorrichtungen

Grundlast für 
Hilfswicklung 

beachten - 
Hilfswicklung 

nie direkt 
anschließen!

R 12 - Reparatur - TIPP
Möchten Sie einen R12 Kompressor tauschen, nehmen Sie einen 
entsprechenden R134 A Kompressor und füllen den Kühlschrank 
mit ca. 10% weniger Kühlmittel. Ist ein R 12 Kühlschrank bei noch 
intaktem R 12 Kompressor neu zu füllen, können Sie dies aber 
auch mit dem Ersatzfüllstoff Isceon 49 (Best.Nr.: 40 5252) tun.

Füllen Sie keinen Kühlschrank mehr mit R 12.  
Sie machen sich damit strafbar.

HINWEIS: 
Kompressoren mit PTC-Anlass-
vorrichtungen dürfen nicht direkt 

angesteuert werden, da sonst die 
Motorwicklung beschädigt wird.

Kühl-/Gefriergeräte: Kompressoren und Zubehör



Bemerkung: 

LOKRING-Verbindungen für   5 mm Rohraußen-Ø können auch für 3/16“ = 4,75 mm eingesetzt werden.

LOKRING-Verbindungen für   6 mm Rohraußen-Ø können auch für   1/4“ = 6,35 mm eingesetzt werden.

LOKRING-Verbindungen für 13 mm Rohraußen-Ø können auch für   1/2“ = 12,7 mm eingesetzt werden.

Kältetechnik: techn. Hilfe

• Die LOKRING-Rohrverbindung kann mit einfachem Werkzeug von jedermann erstellt werden.
• Die LOKRING-Rohrverbindung zeichnet sich durch hohe Zuverlässigkeit aus. 
• Pro Jahr werden mehr als 20 Millionen LOKRING-Systemverbindungen in der Kühl- und   	
  Gefriergeräteproduktion sowie in der Kfz-Klima-Technik montiert.
• Die LOKRING-Rohrverbindung eignet sich hervorragend, um einen Eingriff in den Kältekreislauf an Kühl- 
  und Gefriergeräten „beim Kunden“ durchzuführen.
• Da eine offene Flamme nicht erforderlich ist, können Brandschäden am Gerät und in der Umgebung des 
  Arbeitsplatzes nicht entstehen.

Achten Sie auf Ihre Gesundheit!
Bei Lötarbeiten an offenen Kältekreisen entstehen durch Hitzeeinwirkung auf das noch vorhandene Kältemittel 
Zersetzungsprodukte. Diese Substanzen sind giftig und dürfen auf keinen Fall eingeatmet werden. 
Halten Sie den Kältekreislauf sauber!
Ebenfalls sind die Spaltprodukte stark korrosiv, so dass Rohrleitungen und Anlagen angegriffen werden.
Verunreinigungen durch Flussmittel und Oxydbildung belasten den Kältekreislauf zusätzlich.
Schonen Sie unsere Umwelt!
Die Zersetzungsprodukte des Kältemittels und die Rückstände von verbrannter Farbe, verbranntem Öl sowie 
die freiwerdenden Dämpfe von verbrannter Isolierung schädigen unsere Umwelt.
LOKRING-Technik, die saubere und kalte Rohrverbindung
Beim Einsatz des LOKRING-Systems kann sich Kältemittel nicht zersetzen. Rohrleitungen und Anlagenteile 
können nicht beschädigt oder verunreinigt werden. Öl, Farbe und Isolierung können nicht verbrennen. Die 
genannten Gefahren für Gesundheit, Umwelt und Kältekreis bestehen also nicht.
Die LOKRING-Kupplung besteht aus 2 LOKRINGen und einem bearbeiteten, rohrförmigen Stutzen zur Auf-
nahme der beiden Rohrenden. Im Lieferzustand sind die LOKRINGe auf dem Stutzen vormontiert, d.h. das 
größere Ende der konischen Bohrung ist auf die äußere Passung des Stutzens gepresst.

Während der Montage wird der LOKRING über den Stutzen geschoben. Durch die spezielle Innenkontur des 
LOKRINGs wird der Durchmesser des Stutzens so weit reduziert, bis er sich in vollständig engem Kontakt mit 
der Außenfläche des zu verbindenden Rohres befindet und dieses bei einer leichten Reduzierung fest ein-
klemmt.

			            vor der Montage	            nach der Montage		
So entsteht eine hermetisch dichtende Metall/Metall-Dichtung, wobei die Reduzierung der Rohre so gering ist, 
dass kein messbarer Druckabfall entsteht. Die nach außen gerichteten Radialkräfte des Rohres und des Stut-
zens und die nach innen gerichteten Radialkräfte des LOKRINGs bewirken einen Gleichgewichtszustand, der 
für die gesamte Lebensdauer der LOKRING-Verbindung als ein Zustand elastischer Vorspannung beibehalten 
wird.

Montageanweisung:

1. Vor der Montage der LOKRING-Rohrverbindung die zu verbindenden Rohrenden mit Stahlwolle oder
	 feinem Schmirgelleinen reinigen. Zur Vermeidung von Längsriefen nur in Drehbewegung arbeiten.
2. 	Um die Dichtheit der Verbindung zu gewährleisten, müssen die Rohrenden mit LOKPREP benetzt werden. 
	 Dieses LOKPREP füllt nun eventuell vorhandene Riefen und Rillen auf der Rohroberfläche aus. Beim Ein-
	 pressen der LOKRINGe härtet das LOKPREP unter Sauerstoffausschluss und durch den Kontakt mit der  
	 metallischen Oberfläche aus.
3. 	Die vorbereiteten Rohrenden werden unter Vorspannung bis zum Anschlag in den Stutzen eingeführt. 	
	 Um das LOKPREP besser zu verteilen, den Stutzen einmal um 360° drehen.
4. 	LOKRINGe mit der Handmontagezange über den Stutzen bis zum Anschlag drücken.
	 Die Verbindung ist nach 2-3 Minuten belastbar.

LOKPREP:
Best.-Nr. 40 4113

Kältetechnik: Das Lokring-System

Beispiel:

- 65,4 g
- 30,3 g

+ 150,2 g
= 54,5 g

54,5 g
- 23,0 g
= 31,5 g

31,5 g
+ 1,0 g

= 32,5 g

Die Füllmenge der Kartusche kann nicht als gegeben gelten,  
da während der Lagerzeit über das Ventil Kältemittel entwei-
chen kann.
- Füllmenge des Gerätes (ablesen)
- Entnahmeventilgewicht (wiegen)
Arbeitsschritte:
- Wiegegenauigkeit mit Eichgewicht prüfen, evtl. Waage 	
	 nachjustieren.	
- Entnahmeventil wiegen (abziehen).
- Leergewicht der Kältemittelkartusche (abziehen).
-	Entnahmeventil auf die Kältemittelkartusche schrauben.
- Kältemittelkartusche mit aufgeschraubtem Entnahme-	
	 ventil wiegen und Gewicht addieren (Kältemittelverluste 
	 beim Entnahmeventilaufschrauben und während der 	
	 Lagerung sind somit berücksichtigt).
Ergebnis: Nettofüllmenge der Kältemittelkartusche
- überschüssige Kältemittelmenge (Ablassmenge) ermitteln.
	 - mit Verdichterwechsel:
	 Nettofüllmenge der Kältemittelkartusche
	 Gerätfüllmenge (Typenschild) abziehen.
	 Ergebnis: Ablassmenge, mit Verdichterwechsel
	 -> Mit Verdichterwechsel sind 31,5 g R600A aus der 		
Kartusche abzulassen.
	 - ohne Verdichterwechsel:
	 Das Kältemittel löst sich sehr gut im Verdichteröl und 	
	 kann auch während des 10-minütigen Evakuierens nicht 	
	 vollständig ausgetrieben werden. Wird der Verdichter nicht 	
	 getauscht, muß die Füllmenge um 1 g reduziert werden, 	
	 d.h. die Ablassmenge muss um 1 g erhöht werden.
	 Ablassmenge, mit Verdichterwechsel
	 Füllmengendifferenz, 1 g (addieren)
Ergebnis: Ablassmenge, ohne Verdichterwechsel
-> Ohne Verdichterwechsel sind 32,5 g R600A aus der    	
	 Kartusche abzulassen.
- Kältemittel ablassen
- Kältemittelkartusche mit aufgeschraubtem Entnahmeventil 	
	 wiegen.
- Wenn Wiegeergebnis angezeigt wird, ist die Waage auf 
	 0,0 g 	 abzugleichen (Kartusche mit Entnahmeventil steht
	 dabei auf der Waage.

- Entnahmeventil öffnen.
- Kältemittel ablassen, bis die Waage die vorher 
	 berechnete überschüssige Kältemittelmenge mit 
	 negativem Vorzeichen im Display anzeigt.
- Entnahmeventil schließen.
	 Sollte die Gerätefüllmenge größer sein als der Kartu-
	 scheninhalt, sind entsprechend viele Kartuschen zu 		
verwenden.
Evakuieren und Füllen
- Achtung: Beidseitig evakuieren 
- Alle Ventile der Monteurhilfe schließen.
- Die Arbeitsanordnung gemäß Monteurhilfe 
	 M4-3-BS-R600A Best.-Nr. 40 4713 (Seite 346) 
	 aufbauen und an R 600 A-Kältekreis anschließen.
- Alle Ventile der Monteurhilfe öffnen.
- 10 min. evakuieren.
- Gelbes und rotes Ventil der Monteurhilfe schließen.
- Es ist stets flüssig zu füllen.
- Kältemittelkartusche auf den Kopf stellen.
- Entnahmeventil der Kältemittelkartusche öffnen und 		
Vakuum brechen.
- Blaues Ventil der Monteurhilfe schließen.
- Servicerohr des Trockners abquetschen.
- Füllschlauch abnehmen.
- Gewinde des Schraderventils mit Loktite oder 
	 Lokprep versehen.
- Schaderventil mit Verschlusskappe verschließen.
	 (Erforderlich, da sich nach erfolgtem Füllvorgang 
	 am Druckanschluss flüssiges Kältemittel sammeln
	 kann, und somit beim Lösen des Druckanschlusses 
	 relativ viel Kältemittel (da flüssig) entweichen 
	 könnte. Der Kältekreis wäre evtl. bereits unterfüllt.)
- Blaues Ventil der Monteurhilfe wieder öffnen und 
	 weiterfüllen.
- Verdichter starten, um das gesamte Kältemittel aus 
	 der Kartusche zu saugen.
Achtung: Der Verdichter darf erst gestartet werden, 
nachdem das Vakuum gebrochen wurde, da es sonst 
zu elektrischen Überschlägen kommen kann.

Kältetechnik: Kältereparatur R 600 A



Nutzbare Topfgrößen für Induktionskochzonen
(Kochzonen mit Topferkennungsfunktion)

  
Empfohlene Richtlinien:

Kochzonendurchmesser 145 mm = mind. Topfgröße   90 mm 
Kochzonendurchmesser 180 mm = mind. Topfgröße 130 mm 
Kochzonendurchmesser 210 mm = mind. Topfgröße 170 mm 
Kochzonendurchmesser 270 mm = mind. Topfgröße 240 mm   

Kleinere Durchmesser können erzielt werden, wobei dieses sehr von der Beschaffenheit des verwendeten 
Kochgeschirrs abhängt. 

  
...mit Testronden (Eisenplatten):  

Kochzonendurchmesser 145 mm = mind. Topfgröße   90 mm 
Kochzonendurchmesser 180 mm = mind. Topfgröße 120 mm 
Kochzonendurchmesser 210 mm = mind. Topfgröße 135 mm 
Kochzonendurchmesser 270 mm = mind. Topfgröße 170 mm   

Diese Ergebnisse stellen das empfohlene Optimum dar und können nicht garantiert werden. 

Höhe des Edelstahl-Überfallrandes:

-Bauserie 12 (z.B. 12.14453.194)

-Bauserie 13 (z.B. 13.14453.040)

Einkreis-Blitzkochplatten 
z.B. 12...263.02,12...263.24 und 13...254.02
können durch 7-Takt-Blitzkochplatten 
ersetzt werden:
Energiesteuerung:
Klemme 1 und 2 sowie 4 und 3 überbrücken
4-Takt-Schaltung:
Klemme 3 und 4 überbrücken. 

Infos zu Massekochplatten

Kochflächen



Einschub

Rohr

Muffe
Kanal 

Muffe

Abluft-/Zuluftsysteme 
Alle Teile lassen sich innerhalb eines Systems durch 

einfache Steckmontage miteinander verbinden.

 Was passt worein? 
Beachten Sie bitte unser 

neues Beschriftungssystem innerhalb der Abbildungen, 
es erleichtert Ihnen die Zusammenstellung.

Hinweis: Systeme anderer Lieferanten sind nicht immer kompatibel!

Die Feuerungsverordnung - FeuV (§ 4 Aufstellen von Feuerstätten) schreibt vor: 
Bei gleichzeitigem Betrieb einer raumluftabhängigen Feuerstätte (z.B. Gastherme, Holzkohleofen) und Abluftventilatoren 

(z.B. Dunstabzugshaube) muss in einer Wohnung/Haus gewährleistet sein, dass kein Kohlenmonoxyd aus der Feuer-
stätte entzogen wird. Sobald ein Abluftsystem eingeschaltet wird, entsteht ein Unterdruck im geschlossenen Raum. Ein 
Druckausgleich darf dann nur über das Nachströmen von Frischluft aus dem Außenbereich erfolgen und nicht über die 

Feuerstätte. Ausführungsvorgaben und Anlagenfreigabe erhalten Sie über den örtlichen Schornsteinfeger.

Abluftsystem 100er:
Alle Systemteile lassen sich durch 

einfache Steckmontage miteinander verbinden.

Einschub

Rohr 100 mm Ø

MuffeKanal 

108 mm

x 55 mm Muffe

Farbe: weiß

Flachsystem Rundsystem (+ Schläuche)

Abluftsystem 125er:
Alle Systemteile lassen sich durch 

einfache Steckmontage miteinander verbinden.

125er = 
125er Soft

Einschub

Rohr 125 mm Ø

Muffe
Kanal 

218 mm

x 55 mm
Muffe

Flachsystem (rechteckig) Rundsystem (+ Schläuche)

"rechteckig"

Farbe: weiß

Abluftsystem 125er Soft
Alle Systemteile lassen sich durch 

einfache Steckmontage miteinander verbinden.

"oval" 125er = 
125er Soft

Einschub

Rohr 125 mm Ø

MuffeKanal 

150 mm

x 75 mm
Muffe

Farbe: weiß

Flachsystem (oval) Rundsystem (+ Schläuche)

Abluftsystem 125er Soft NEU
Bitte beachten Sie, dass dieses neue System NICHT

auf unser bisheriges 125er-Soft-System passt!

"oval" 125er = 
125er Soft

Einschub

Rohr 125 mm Ø

MuffeKanal 

169 mm

x 77 mm
Muffe

Farbe: weiß

Flachsystem (oval) Rundsystem (+ Schläuche)

Abluftsystem 150er Soft
Mehr Leistung durch "Leitung" 

"oval" 150er = 
150er Soft

Einschub

Rohr 150 mm Ø

Muffe

Durch die patentierte Leitkörper-Technologie werden die Dunstströme im Kanal geglättet und mit den ge-
ringsten Druckverlusten nach außen geführt. Je nach Länge und Aufbau des Abluftkanals geht mit dem 

Flachkanalsystem bis zu 79 % weniger Druck verloren - und dies bei einem um nur 2,9% größeren Quer-
schnitts-Zuwachs im Vergleich zum 150er Rundrohr. 

Alle Systemteile lassen sich durch einfache Steckmontage miteinander verbinden.

Kanal 

222 mm

x 89 mm Muffe

Farbe: weiß

Flachsystem (oval) Rundsystem (+ Schläuche)



Elektromaterial 

eine ESL 	 brennt so hell wie eine
mit		  herkömmliche Lampe mit

4	 Watt......................................... 20 Watt

	5 Watt......................................... 25 Watt

	6 Watt......................................... 30 Watt

	7 Watt.................................. 35 - 40 Watt

	9 Watt.................................. 40 - 50 Watt	

eine ESL 	 brennt so hell wie eine
mit		  herkömmliche Lampe mit

11 Watt....................................... 60 Watt

	15 Watt....................................... 75 Watt

	20 Watt..................................... 100 Watt	

23 Watt..................................... 125 Watt

52 Watt..................................... 160 Watt

Info für Energiesparlampen (ESL):



Sanitärteile für Küche und Bad / Heißwasser

Druck-Armaturen:	 2 Anschlussrohre - überwiegend 10 mm Ø
	 (Durchlauferhitzer, bei zentraler Wasserversorgung)

Drucklos-Armaturen:	mind. 3 Anschlussrohre - überwiegend 8 mm Ø: 	
	 ein Rohr für die Wasserleitung u. zwei Rohre für den Geräteanschluss (Untertischgerät)

INFO für Küchenarmaturen

Wichtiger Hinweis: 
Der offene (drucklose) Warmwasserspeicher 

darf keinem Druck ausgesetzt werden. 
Bei der Montage ist unbedingt die richtige Durchflussmenge einzustellen 

(siehe Beschreibung der jeweiligen Armatur).
Verschließen Sie niemals den Armaturen-Auslauf und verwenden Sie keinen Strahlregler oder einen Schlauch 

mit Strahlregler. 
Verkalkung kann den Auslauf verschließen und so den Speicher unter Druck setzen.




